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"Die digitale Personalisierung wird unser Bildungssystem radikal verändern. Die 

Frage ist nicht wie, die Frage ist nur wann" (Dräger & Müller-Eiselt 2015). 

Verbreitung in Studium und Lehre an Hochschulen (Wannemacher & Bodmann 

2021). 

Abwägung von Chancen und Risiken

Automatisierung didaktischer Handlungsmuster  Ablösung „klassischer 

Lehrformate“ durch Chatbots im Kontext anspruchsvoller Lernszenarien 

(Schmohl et al. 2019).

KI - EIN PARADIGMENWECHSEL FÜR (ORGANISATORISCHES) 
LERNEN IN DER HOCHSCHULBILDUNG
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Heterogener Umgang mit KI in Hochschulstrategien  Unterschiedliche Ansätze 
in der Integration und Nutzung von KI.

Umsetzung an der IU Internationale Hochschule 
Marktorientierte Logik im KI-Bereich: Fokus auf technologiegetriebene Strategie.
Wachstumsstark, besonders im Fernstudium
KI-gestützter Lehr- und Lernassistent „Syntea“:
Ziel: Personalisierte Interaktion und verbesserte Lernergebnisse.
Entwicklung eigener KI-Lernwerkzeuge 
Verfolgung einer stark marktorientierten und technologiegetriebenen Strategie.

KI - EIN PARADIGMENWECHSEL FÜR (ORGANISATORISCHES) 
LERNEN IN DER HOCHSCHULBILDUNG
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DAS PROGRAMM ‚SYNTEA‘

https://www.kaltura.com/index.php/extwidget/preview/partner_id/2577952/uiconf_id/52659582/entry_id/1_4ts7vd5o/embed/iframe
Bildquelle: Webseite IU
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 AI-Lernbuddy

 Anpassung an das Lerntempo und den Lernrhythmus 
der Studierenden

 Erkennen individueller Lernbedürfnisse und –
Präferenzen

 4 Hauptfunktionen

1. Pre-Assessment zur Identifizierung von Stärken und 
Schwächen

2. Question-Answering für sofortige 
prüfungsrelevante Antworten

3. Exam Trainer für personalisierte 
Prüfungsvorbereitung 

4. Deep Dialogue Learning für interaktive Dialoge zur 
Vertiefung des Verständnisses (Möller et al., 2024)

DAS PROGRAMM ‚SYNTEA‘
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UNSICHERHEITEN IN DER KI-UNTERSTÜTZTEN 
HOCHSCHULLEHRE


(Audit) rechtliche Fragen, die oft 

unbeantwortet bleiben; Objektivität, 
Zuverlässigkeit und Gültigkeit der von der KI 

generierten Informationen sind fraglich
(Fleck, 2023; Kasneci et. al. 2023)

Kein erkennbarer Unterschied für Schüler 
zwischen „echtem“ Lehrer und Chatbot

(Kukulska-Hulme, Bossu, Coughlan et al., 2021, S. 23)

Bedeutung der reflexiven, ethischen, sozialen 
und pädagogischen Dimensionen im KI-

gestützten Unterricht
(Zawacki-Rinter et al., 2020, S. 513)

Reduzierung der Studienzeit um 27% durch 
'Syntea‘  Effizienteres Studieren ohne 

Qualitätseinbußen 
(Möller et al., 2024)
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Edgar Scheins Organisationskulturmodell (2010)

 Artefakte: Sichtbare Strukturen und Prozesse (z.B. KI-
Tools)

 Werte: Strategien, Ziele, Philosophien (z.B. 
Einstellungen zu KI)

 Grundlegende Annahmen: Tief verwurzelte, oft 
unbewusste Überzeugungen (z.B. Bedeutung von Anti-
Diskriminierung)

 Anwendung auf die KI-Integration: Analyse der 
Nutzung von KI auf diesen drei Ebenen.

 Relevanz für Artificial Intelligence in Education (AIED): 
Verständnis der Organisationskultur ist entscheidend 
für eine erfolgreiche KI-Implementierung.

UNSICHERHEITEN IN DER KI-UNTERSTÜTZTEN 
HOCHSCHULLEHRE
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 Ziel: Untersuchung der Auswirkungen von KI-
Chatbots auf Lern- und Lehrerfahrungen.

Methode: Halbstandardisierter Online - 
Fragebogen (geschlossene und offene Fragen), 
Umsetzung über unipark

 Struktur des Fragebogens: Orientierung an 
Scheins drei Ebenen der Organisationskultur

Datenanalyse: Kombination quantitativer und 
qualitativer Methoden (Deskriptive Statistik & 
Inhaltsanalyse).

EMPIRISCHE STUDIE
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EMPIRISCHE STUDIE – STICHPROBE
Überblick Stichprobe: Studienlevel, - Modell & Geschlecht
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EMPIRISCHE STUDIE – EXEMPLARISCHE ERGEBNISSE
Wie wichtig sind Dir die folgenden Anforderungen an KI-Systeme in der Hochschule? (Mehrfachantwort möglich) 
 Ebene grundlegenden Annahmen (nach Schein) 

Abbildung 1. Als „sehr wichtig“ benannte Aspekte zu KI, Angabe in Prozent
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EMPIRISCHE STUDIE – EXEMPLARISCHE ERGEBNISSE
Welche Vorteile siehst Du im Einsatz von KI in der Hochschulbildung? (Mehrfachantwort möglich) 
 Ebene Werte (nach Schein) 

Abbildung 2: Vorteile der KI-Nutzung, Angabe in Prozent
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EMPIRISCHE STUDIE – EXEMPLARISCHE ERGEBNISSE
Welche Risiken oder Herausforderungen siehst Du im Einsatz von KI in der Hochschulbildung? (Mehrfachantwort möglich) 
 Ebene Werte (nach Schein) 

Abbildung 3: Risiken der KI-Nutzung, Angabe in Prozent
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EMPIRISCHE STUDIE – EXEMPLARISCHE ERGEBNISSE
Wie oft nutzt Du KI – Technologien in Deinem Studium? 
 Ebene Artefakte (nach Schein) 

Abbildung 4: KI-Nutzung im Studium, Einfachantwort, 
Angabe in Prozent
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EMPIRISCHE STUDIE – EXEMPLARISCHE ERGEBNISSE
Für welchen Zweck nutzt Du KI-Technologien im Rahmen des Studiums?
 Ebene Artefakte (nach Schein) 

Abbildung 5: Gründe für KI-Nutzung im Studium, Einfachantwort, Angabe in Prozent
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EMPIRISCHE STUDIE – EXEMPLARISCHE ERGEBNISSE
Wie sind Deine Erfahrungen in der Lehre und beim Lernen mit Syntea?
 Ebene Artefakte (nach Schein) 

Abbildung 6: Erfahrungen mit Sythea, Einfachantwort, Angabe in Prozent
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EMPIRISCHE STUDIE – EXEMPLARISCHE ERGEBNISSE
Wie hat sich die Zusammenarbeit und Interaktion zwischen Studierenden und Lehrenden durch KI verändert?
 Ebene Artefakte (nach Schein) 

Abbildung 7: Veränderung der Interaktion, Einfachantwort, Angabe in Prozent

„Mir fehlt die 
Interaktion mit dem 

Gegenüber, mit anderen 
Studierenden. Im 

Fernstudium immer 
schwierig. “

„Sie wird vereinfacht. 
Die KI nimmt gewisse 

Sachen einfach ab“
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1. Starke unternehmerische Strategie zur 
Förderung der KI

2. Kritische individuelle Haltung gegenüber KI

3. Unkritische individuelle Anwendung

1. Informationskompetenz sollte als Ergebnis 
einer unkritischen Nutzung vermittelt werden

2. Die kritische Haltung erfordert Transparenz 
über den überlegten Einsatz von KI und Schulung

3. Die starke Unternehmensstrategie sollte nicht 
nur auf Effizienz und Marktorientierung, sondern 
auch auf Qualität setzen

SCHLUSSFOLGERUNG UND DISKUSSION
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Weitere Forschungspotenziale

Befragung von Studierenden aus anderen 
Fachbereichen

Gegenüberstellung mit der Perspektive der 
Dozent:innen

 Vergleich mit anderen (staatlichen) Universitäten

SCHLUSSFOLGERUNG UND DISKUSSION
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